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LEUTE IM LANDKREIS:

Me la nie Hieb setzt sich seit vie len Jah ren für die Be lan ge von Frau en ein, un -

ter an de rem als Kommunalpolitikerin. Seit 15. März tut die Neu ho fe ne rin das

nun auch als neue Gleich stel lungs be auf trag te der Ver bands ge mein de

Rheinauen. Viel Zeit für neue Pro jek te bleibt ihr al ler dings nicht.

Vie le Ideen, we nig Zeit

VON CHRIS TI NE KRAUS

WALDSEE/NEUHOFEN. „Ich bin ein un ty pi scher Ver tre ter mei ner Generation“,

sagt die 60-jährige über sich selbst. Als ih re Kin der ge bo ren wurden, sei es

nicht un be dingt üb lich gewesen, dass jun ge Müt ter wei ter ih ren Be ruf

ausüben. Doch sie kann te es nicht anders. „Schon mei ne Mut ter hat wie der

an ge fan gen zu arbeiten, als mein jün ge rer Bru der in die Schu le kam.



Ganztags, denn Halb tags stel len gab es da mals nicht.“ Was Me la nie Hieb da -

mit aus drü cken möchte: Sie weiß, wie es Frau en geht, die Fa mi lie und Be ruf

un ter ei nen Hut brin gen müssen. Sie weiß, wie an stren gend die se Auf ga be

sein kann und wie wich tig es ist, die Kin der gut be treut zu wissen. Des we gen

ist es ei nes ih rer Haupt an lie gen als Gleichstellungsbeauftragte, die Ak teu re

in Po li tik und Ge sell schaft für die ses The ma zu sen si bi li sie ren und den

Frauen, die ih re Hil fe suchen, mit Rat beizustehen.

Melanie Hieb ist in Neu ho fen aufgewachsen. Nach dem Ab itur 1982 wä re sie

ger ne Lo go pä din geworden, doch sie ha be kei nen Aus bil dungs platz

bekommen. Da ran ha be selbst ein frei wil li ges so zia les Jahr in ei nem Zen trum

für Kör per be hin der te nichts geändert, es ha be ein fach zu we nig Plät ze

gegeben. Al so wur de sie Fremd spra chen sek re tä rin und fing 1985 bei Böhr in -

ger in Mann heim an. Noch heu te ar bei tet sie in dem Unternehmen, das in -

zwi schen Ro che Di ag nos tics heißt, als Sach be ar bei te rin in der

Planungsabteilung.

Nach der Ge burt ih res ers ten Soh nes 1993 hat sie kurz ausgesetzt. „Ich war

eine Wei le zu Hause, der Mann war ar bei ten und hat Sport gemacht“, er zählt

sie. Im Jahr 2000 hat sie begonnen, be rufs be glei tend Be triebs wirt schafts leh re

zu studieren. Ein Jahr spä ter kam der zwei te Sohn zur Welt. Nur wäh rend des

Mut ter schut zes mach te sie eine Pause, dann gin gen Ar beit und Stu di um

weiter. „Seitdem ist un se re Ge schlech ter ge rech tig keit größer“, stellt sie fest.

Denn ihr Ehe mann muss te den Ein kauf über neh men und kochen. „Er kocht

heu te noch“, sagt Me la nie Hieb lachend. 2005 war das Stu di um ab ge schlos -

sen und Hieb ar bei te te halb tags weiter. Das soll te sich im Jahr 2008 ändern.

Ihr Mann muss te in Kurzarbeit. „Auf ei nen Schlag fehl te uns je den Mo nat

eine vier stel li ge Summe. Ich ha be zu mei nem Chef gesagt: ,Den Luxus, halb -

tags zu arbeiten, kann ich mir nicht mehr leisten’“, blickt sie zurück.

Schon seit vie len Jah ren sind Me la nie Hieb und ihr Mann SPD-Mitglieder.

Heu te ist sie stell ver tre ten de Orts ver eins vor sit zen de und stell ver tre ten de

Frak ti ons vor sit zen de im Neu ho fe ner Ortsgemeinderat. Frü her sei en bei de bei



den Ju sos ak tiv gewesen. Spä ter ha ben sie dann Rats sit zun gen verfolgt, die

sie recht er nüch ternd fand. „Kaum Frauen. Ein Hau en und Stechen. Ich hat te

das Gefühl, dass es nicht um die Sa che ging und dass nicht ak zep tiert wurde,

dass man un ter schied li che Auf fas sun gen ha ben kann“, sagt sie. Sich für den

Ge mein de rat zur Wahl zu stellen, war al so erst mal kein The ma für sie, bis sie

2017 ge fragt wurde, ob sie Uwe Wolf, der als Orts bei ge ord ne ter zu rück ge tre -

ten war, nach fol gen wollte. „Ich ha be lan ge überlegt“, gibt sie zu. Aber

schließ lich war sie als Bei ge ord ne te bis zur Neu wahl 2019 für den Be reich Ki -

tas und Schu len zuständig. „Da ha be ich gemerkt, dass sich Frau en eine aus -

ge dehn te und si che re Be treu ung ih rer Kin der wünschen“, er zählt sie. Seit den

Kom mu nal wah len 2019 sitzt sie für die SPD im Ge mein de rat Neuhofen. Hier

kann sie ak tiv an Ent schei dun gen mitarbeiten.

Ideen für Ver an stal tun gen

Als Gleich stel lungs be auf trag te geht es ihr eher darum, Men schen für das

The ma zu sensibilisieren. Das kön ne sie zum Bei spiel mit Ver an stal tun gen

machen, wie et wa mit Au to ren le sun gen zum The ma

Geschlechtergerechtigkeit. Auch das The ma Frau en ge sund heit fin det sie

spannend. Ide en hat Me la nie Hieb einige, doch all zu vie le Plä ne kann sie vor -

erst noch nicht machen, denn ih re Vor gän ge rin ist mit ten in ih rer Amts pe ri o -

de ausgeschieden. „Ich ha be nur ein Jahr Zeit bis zu den nächs ten

Kommunalwahlen. Dann se hen wir weiter“, sagt sie. Doch für sie steht fest:

„Wenn ich eine Sa che mache, dann möch te ich sie rich tig machen. Ich

möchte, dass Frau en gleich be rech tigt sind und die glei chen Chan cen ha ben

wie Männer.“

Als Gleich stel lungs be auf trag te möch te sie künf tig nach Ver ein ba rung mitt -

woch nach mit tags Sprech stun den im Rat haus Wald see anbieten. Zu er rei chen

ist sie un ter 06236 4182 180 oder per E-Mail an gleichstellungsstelle@vg-

rheinauen.de.
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